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Die drohende Revolution in Jndien
Rußland im Weltkriege

In Dagens Nyheter Stockholm vom 18 Jan ſchreibt
Anton Karlgren Bei meinem Aufenthalt in Rußland zur
Zeit der Jahreswende erklärte mir der bekannte Kadetten
führer Roditjew die Regierung habe im Sommer die Wahl
zwiſchen zwei Möglichkeiten gehabt nit dem Volke zu gehen
oder zur Reaktion und den PogromMochern zu halten SieDahlte das letztere Vor einigen Monaten hätten ſich das

nur die unverbeſſerlichſten Peſſimiſten vorſtellen können
Die Männer des alten Syſtems hatten im erſten Kriegsjahr
ihre bodenloſe Jnkompetenz bewieſen Nun zeigten ſich die
Folgen ihrer Handlungen in greller Beleuchtung Ein un
taugliches betrügeriſches Kriegsminiſterium hatte die im
vollen Rückzug befindlichen Armeen in eine entſetzliche Lage
gebracht Keine Granaten keine Patronen zum Teil keine
Gewehre das Schickſal Warſchaus beſiegelt und Beſorgnis
um die Sicherheit der Hauptſtädte Ganz Rußland ſah ein
wo die Schuld lag und wollte ſelber eingreifen

n dieſer Lage gaben anſcheinend die Machthaber nach
Gewiſſe Elemente in der Regierung wurden entfernt der
Kriegsminiſter zur Verantwortung zezogen die Duma ein
berufen parlamentariſche Komitees der Regierung bei
gefügt um unter Ausnutzung der produktiven Kräfte des
Volkes zur Sicherung der Verteidigung beizutragen Zu
gleich wurde die Hilfe der freiwilligen Organiſationen des
Landes in bedeutend größerem Umfange in Anſpruch ge
nommen

So erſchien die Lage ausſichtsreich Aber in den Wochen
der Begeiſterung und des Optimismus wurden der gute
Wille und die aufrichtigen Abſichten der Bureaukratie über
ſchätzt Denn niemals hatte dieſe ernſtlich daran gedacht
mit den Vertretern des Volkes gemeinſam zu arbeiten und
ihnen irgendwelche Machtbefugnis einzuräumen

Tſcheidze der Führer der Sozialdemokratie in der Duma
ſprach ſich dahin aus die Haupteigenſchaften der ruſſiſchen
Reaktion ſeien Feigheit und Frechheit

Man fühlte den Boden unter den Füßen wanken wurde
nervös ſah im Geiſte Barrikaden und Revolution hielt es
für ratſam zum Rückzug zu blaſen und auf die Stimmung
im Lande zu horchen Und dann ſah man daß gar kein
Grund zu ſolchen Befürchtungen vorlag wenn man nur
garantierte re kein Separatfrieden mit
Deutſchland gepla
auf Entſchließung von ſeiten des progreſſiven Blocks bezw
der verſchiedenen Vereinigungen im Lande Und ſchneller
als man gedacht war das alte Regime genötigt einen prin
zipiellen Entſchluß zu faſſen Nun mobiliſierte die Reaktion
ihre Kräfte Sie verſuchte alles Erdenkliche um das Land
gegen die Duma zu hetzen Nirgends gelang es ihr ſelbſt
nicht innerhalb der Regierung Doch ließen ſich die führen
den Kräfte der Reaktion nicht einſchüchtern und der böſe
Ceiſtder ruſſiſchen Hofkreiſe der ſoeben von ſeiner
Sommerreiſe aus Sibirien zurückgekehrte Mönch Raspu
tin deſſen verhängnisvolle Macht nicht unterſchätzt werden
darf ſtellte ſich in den Dienſt der dunkelſten Reaktion
Schlimmer denn je wurden in den höheren Sphären die
Jntrigen geſponnen

Anfang September tat die Volksvertretung einen ent
ſchloſſenen Schritt Eine Deputation der Duma und des
Reichsrats ſuchte Goremykin auf und verlangte Rechenſchaft
darüber wie es käme daß ein alter Mann wie er Rußlands
Schickſal in ſolcher Zeit leite Goremykin verhielt ſich kalt
und abweiſend Ohne mit den übrigen Miniſtern zu ſprechen
reiſte er noch am ſelben Abend in das Hauptquartier um
dem Zaren das kühne Attentat der Volksvertreter gegen die
kaiſerliche Prärogative mitzuteilen Hier begegnete ihm
volles Verſtändnis der Zar hatte zu dem Fünfundſiebzig
jährigen unbegrenztes Vertrauen Als Goremykin nach
Petersburg zurückkehrte hatte er den Ukas zur Vertagung
der Duma und des Reichsrates in der Taſche

Dieſes war der erſte Schritt auf dem Wege der Gegen
reformation Mit einer gewiſſen Vorſicht wurde er aus
geführt und das Experiment glückte die Ruhe im Lande
wurde nicht geſtört Durch den Erfolg ermuntert tat man
den nächſten Schritt und dann weitere Die Wirkung wurde
geſpannt abgewartet je weiter man kam deſto kühner wurde
der Verſuch wieweit man ſich den kalten Stahl gefallen laſſen
würde Auf die Unterbrechung der Duma Seſſion folgte zu
nächſt eine große Säuberung des Kabinetts von Elementen
ie ſich gegen die Forderungen des Volkes nicht ſchroff genug

gezeigt hatten So mußte Landwirtſchaftsminiſter Kriwo
ein abgehen Schtſcherbatow der wohlwollende aber

hwache Miniſter des Innern wurde ausgetauſcht gegen
Chwoſtow den Chef der äußerſten Rechten der Duma Die

rnennung dieſes Mannes des früheren Gouverneurs von
iſhni Nowgorod war das Reſultat von Rasputins per
Pulichem Eingreifen auch der Abgang des Oberprokurators

amarin iſt auf ihn zurückzuführen Letzterer war aller
gs ultraregktionär und dumafeindlich aber er beſtand

h auf der Selbſtändigkeit der Regierungsmacht gegenüber
er Camarilla Raſputins

Ceſf Hann kam Ende November der Auſſchub der Dumaeſſion auf unbeſtimmte Zeit Zweifellos hätte ſich die
umo das Recht des Zuſammentritts durch Aufgeben ihres
htes zu freier Kritik erkaufen können Da ſie ſich abere

nicht vorpflichten wollte ſich auf rein ſachliche Debatten in

a S

nt ſei Dann folgte Entſchließung

hatte ein Redakteur eine Unterredung mit einem eben von
Indien zurückgekehrten Miſſionar über die Gärung in
Jndien Der Miſſionar weilt bereits ſeit 16 Jahren in
Jndien beherrſcht die Sprache der Eingeborenen vollkommen
und iſt ſomit beſähigt die dortigen Verhältniſſe und Stim
mungen aufs genaueſte beurteilen zu können Nach ſeiner
Anſicht iſt die Revolution nicht mehr aufzu
halten Es iſt ein außerordentlich geſchickter Schach
zug der Engländer geweſen daß die Eingeborenen
truppen rechtzeitig nach Europa geſchickt
wurden Der Herd der indiſchen Aufruhrbe
wegung iſt in Amerika oder in Kanada Dort er
ſcheint auch ein indiſches Blatt mit dem Titel Ver
ſchwörung Die revolutionäre Jdee greift in den gebildeten
Kreiſen beſonders um ſich Sie hat in Bengalen ihren frucht
barſten Boden Von den dortigen 30 Millionen Bengalen
ſind die Hälfte Mohammedaner die mit ihren Sympathien
völlig auf Deutſchlands Seite ſtehen Bei dem jüngſten Auf
ruhr in Singapur wurde ſeſtgeſtellt daß die dabei verwen
deten Vomben aus Bengalen ſtammen An der afghaniſchen
Grenze lieferten einige wilde Gebirgsvölker den Engländern
regelrechte Schlachten Die Lage war damals ſo
kritiſch daß der Gouverneur von Batua vom Maharadſcha
von Nepal eilig Truppen erbitten mußte

de

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Scharmützel bei La Baſſée
WTB Großes Hauptquartier 6 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Kleinere engliſche Abteilungen die ſüdweſtlich von

Meſſines und ſüdlich des Kanals von La Baſſée vorzuſtoßen
verſuchten wurden abgewieſen

Franzöſiſche Sprengungen bei Berry au Bac auf der
Combres Höhe und im Prieſterwalde verliefen ohne be
ſonderes Ergebnis

Bei Bapaume wurde ein engliſcher Doppeldecker zur
Landung gezwungen die Jnſaſſen ſind gefangen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Ein engliſcher Kreuzer verſenkt
WTB Köln 6 Febr Die Köln Ztg meldet von der

holländiſchen Grenze unter dem 6 Februar
Beim letzten Luftangriff auf England iſt der engliſche

kleine Kreuzer Caroline auf dem Humber durch eine
Bombe getroffen worden und mit großem Menſchenverluſt
geſunken

Der kleine Kreuzer Caroline war erſt am 21 Septbr
1914 vom Stapel gelaufen Er hatte eine Waſſerver
drängung von 3800 Tonnen und eine Geſchwindigkeit von
30 Seemeilen BVeſtückt war er mit 3 Geſchützen von 15,2 cm
und 6 von 10,2 em Er hatte zwei Torpedodoppelrohre ſeine
Beſatzung betrug 490 Mann

Deutſchlands letzte Vorſchläge
an Amerika

e B Rotterdam 7 Febr Unterſtaatsſekretär Zimmer
mann hatte in Berlin eine Unterredung mit dem Berliner
Vertreter der Aſſociated Preß über die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten Der
Unterſtaatsſekretär gab ſeiner Hoffnung Ausdruck daß die
neuen Vorſchläge welche der amerikaniſchen 2 kürz
lich vorgelegt wurden die Grundlage zu einer Verſtändigung
bilden werden verſuchte aber nicht den Ernſt der Lage
u bemänteln Jch verſtehe Amerikas Haltung nichtuhr der Staatsſekretär fort Wir meinten daß der Unter

ſeebootsſtreit beigelegt wäre und daß die Luſitania An
gelegenheit ſich ihrer Löſung näherte jetzt ſtellt aber Wa
ſhington plötzlich neue Forderungen welche
jedoch unmöglich angenommen werden können
Jhr Amerikaner ſolltet in euren Forderungen nicht zu weit
gehen ihr ſolltet nicht verſuchen Deutſchland zu erniedrigen
Herr Jimmermann lehnte es ab die neuen Forderungen
Amerikas und die an den Grafen Bernſtorff gerichteten
Weiſungen zu beſprechen ließ aber deutlich erkennen daß
die ganze Kriſis hervorgerufen worden ſei durch Wilſons
Forderung daß Deutſchland die Verſenkung der Luſitanig
als eine Tat welche den internationalen Rechten zuwider
läuft e ſolle Wiederholt erklärte der Unterſtaatsſekretär tſchland könne in feinem Entgegenkommen
nicht ſo weit gehen daß es ſich dadurch die UBovtswaffe aus
der Hand winden laſſe Er betonte daß ſelbſt wenn die
Vereinigten Staaten es zu einem Bruch mit Deutſchland
kommen laſſen wollten Deutſchland nichts weiter tun könne

als dieſen Bruch mit allen ſeinen bedauernswerten Folgen
zu vermeiden

s

e B Köln 6 Februar Laut der Köln Volkszeitung ſ Budgetfragen zu beſchränken wurde ihre Einberufung ver
tagt Als Vorwand wurde angegeben der Budgetausſchuß
der Duma wäre nicht mit der Prüfung des Budgetvorſchlags
fertig geworden was in Wirklichkeit der Regierung zuzuſchreiben war welche beliebte erſt Mitte November dieſen

Vorſchlag dem Ausſchuß zu überweiſen Wie der Kadett
Schingarew ſagt handelte es ſich hierbei um einen leeren
Vorwand n Arbeit hätte es der Volksvertretung nicht
zu fehlen brauchen 500 Geſetzesvorſchläge warten auf Be
arbeitung viele darunter hängen eng mit dem rieg zu
ſammen ſo z B die Vorlage der Einkommenſteuer Dieſe
Vorlage war von der Duma faſt einſtimmig angenommen
worden und ſollte im Reichsrat behandelt werden Jetzt
ſchwebt ſie gänzlich in der Luft und zwar zu einer Zeit wo
r Rubel wichtig iſt Ebenſo geht es mit dem Entwurf
es Geſetztes von der Wehrpflicht einiger nicht ruſſiſcher

Nationalitäten z B der Kirgiſen Hier handelt es ſich
um die Rekrutenaushebung unter einer 20 Millionen Be
völkerung und es fehlt nur noch die Billigung der Duma

Die Taktik der Regierung gegenüber der Duma ent
rieht völlig ihrem Verhalten zu den bürgerlichen Organi
ationen die ſie vor einigen Monaten ſelbſt zur Mitarbeit

berief Jn vielen wichtigen Organiſationsfragen die den
Krieg betreffen iſt der Beiſtand der Duma dringend er

i aber die Regierung ſoh in ihr den Nebenbuhler
um die Macht und nimmt deshalb von ihrer Hilfe Abſtand
Ebenſo verhält man ſich gegenüber den bürgerlichen Organi
ſationen Ob hierdurch der Verlauf des Krieges verhängnis
voll beeinflußt wird iſt für die Regierung von durchaus
untergeordneter Bedeutung Jmmer ſchwerer wird es für
die Wrhür Stadt und Semſtwoverbände die veranſchlagten
Mittel für ihre regelrechte Kriegstätigkeit zu erhalten Man
behauptet der Staat habe keine Garantie daß die Gelder
nicht in die Taſchen von Privatleuten fließen Die aus
gezeichnete Fürſorge für die Flüchtlinge aus dem r
wurde ihnen fortgenommen und in die Hand der admini
ſtrativen Behörden gelegt Alle eigenen Organiſationen
mögen ſie auch bisher das Beſte an Kriegsarbeit ine
und gar keine politiſchen Ziele verfolgt haben werden für
gefährlich erklärt Arbeiten ſie heute für den Krieg ſo
denkt man ſich dann können fie morgen für die Revolution
wirken und darum muß man ſie erſticken Kerenski der
Führer der Arbeitergruppe ſagt hierüber Jn einer Zeit
wo vom geſamten Volk ungeheure Anſtrengungen eine das
gewöhnliche Maß weit überſchreitende Kräfdeanſpannung
gefordert werden ſollte tut die Regierung alles um zu ver
hindern daß das ruſſiſche Volk auch nur das normale Quan
tum von Energie entwickelt Vom Flügel der Linken her
wird einſtimmig geklagt Rußland werde erſtickt Kerenski
iſt der Anſicht dieſer ſogenannte Befreiungskrieg iſt für die
ruſſiſche Arbeiterklaſſe eine Zeit der grauſigſten Unter
drückung geworden

Auf der Linken gibt man ſich über die Ziele der Re
aktion keinen Täuſchungen hin Der Sieg über Deutſchland
iſt für die Reaktion nicht das Primäre wenn ſie über
haupt ſolchen Sieg wünſcht Jhr Ziel iſt der en d
gültige Sieg über den Feindim Jnnern überdie ruſſiſchen Freiheitsbeſtrebungen und alle Mittel die der
Kriegszuſtand bietet werden rückſichtslos gebraucht Die
Macht der ruſſiſchen Reaktion iſt aber trotz alle
dem niemals gebrechlicher die Kräfte der Freiheits
bewegung r niemals ſtärker geweſen als in dieſen
Augenblick

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 6 Febr Amtlich wird verlautbart
Der geſtrige Tag verlief auf allen Kriegsſchauplätzen

ohne beſondere Begebenheiten
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant r

unr

3 Millionen ruſſiſche Verluſte
e B Kopenhagen 6 Februar Jn Bergen traf

eine amerikaniſche Sanitätsabteilung ein die bisher
n Rußland tätig war Jhre Mitglieder berichten daß das

ruſſiſche Sanitätsweſen jetzt bedeutende Verbeſſerungen er
fahren habe Es verfüge nunmehr über eine genügenve An

r tüchtiger Chirurgen Eine Anzahl nie
erzte arbeitet freiwillig beim ruſſiſchen Roten Kreuz Sie

ſeien die tüchtigſten Aerzte im ganzen ruſſiſchen Sanitäts

r wus von 7 g e Diemmung im ruſ re zuver Dagegenverhielten ſich die unbemittelten Volksma dem Krinüber vollkommen n den ren T n
zuhlreiche Flüchtlinge nuch Riga zu da biete Stete
nicht mehr als bedroht angeſehen wieinem einzigen mächtigen Lazarett Die Stragen in
Verwundeten bevölkert Ueberall werden Jnvaliden an
getroffen

Die ruſſiſchen Verluſte werden von den
Behörden auf 3 Millionen Tote Verwundete
und Vermißhte angegeben



T Rüſſtſche Anleihe in Japan
PTB Vondon 5 Febr Die Times

Verhandlungen über eine ruſſiſche Anleihe in Japan über
s Millionen Yen geführt werden Die Anleihe würde die
er der großen Kriegsaufträge weſentlich erlei ern

e e e rene eich w u nanzien an wDie Balkanlage
Bulgariſche Heeresſchau am Wardar
e B An den Ufern des Wardar hat dieſer Tage der

bulgariſche Generaliſſimus Schekow in Anweſenheit des
Kommandanten der zweiten bulgariſchen Armee General
Todorow und des Kronprinzen Boris eine Truppen
parade abgenommen Die Parade bei welcher der Gene
caliſſimus der Armee die Grüße des Königs überbrachte hat
gezeigt daß die Zeit der Ruhe die Schlagkraft dieſer ſieg
reichen Armee n verſtärkt hat ſowie daß der mutige Geiſt
des bulgariſchen Soldaten auf ſeiner alten Höhe ſteht

Saloniki
e B Wien 6 Februar Nach einer Drahtung des

Neuen Wiener Abendblattes aus Athen iſt bei dem durch
einen Zeppelinangriff verurſachten Brande der Bank von
Saloniki auch der dort aufbewahrte Goldſchatz vollſtändig
vernichtet worden

Ein eugliſches Expeditionskorps
für Albanien

Rotterdam 5 Febr
eitungen aus London hat der engliſche Miniſterrat be

chloſſen ein engliſches Expeditionskorps für Albanien aus
zurüſten L

Die Straße von Korfu geſperrt
o B Genf 6 Februar Nach einer Athener Meldung

des Lyoner Progrès benachrichtigte der griechiſche Ma
rineminiſter die Handelskammer in Piräus daß auf An
ordnung des franzöſiſchen Vizeadmiralsder den Hafen von Saloniki befehligt die Str a ße von
Korfu durch im Norden und Süden errichtete
Sinderniſſe für die Schiffahrt geſperrtwurde

So läßt ſich Griechenland mehr und mehr zum Tummel
platz unſerer Feinde herabdrücken

Von den türkiſchen Kriegsſchauplätzen
Konſt antinopel 4 Februar Die Telegraphen

agentur Milli meldet An der Jrakfront verſuchte der Feind
mit einem Teil ſeiner Kräfte von Felais vorzuſtoßen Er
wurde durch unſere Gegenangriffe zurückgeworfen und ge
zwungen ſich auf ſeine früheren Stellungen zurückzuziehen
An der Kaukafusfront kam es an verſchiedenen Abſchnitten
zu Vorpoſtengefechten und zu örtlichen Kämpfen die noch
fortdauern Sonſt nichts von Bedeutung

18 Regimentskomandeunre vor Kutel Amara
gefallen

e B Baſel 6 Febr Laut VBaſler Nachrichten ſind bei
den Kämpfen zum Entſatze von Kutel Amara wie den amt
lichen engliſchen Verluſtliſten zu entnehmen iſt 18 Regi
mentskommandeure gefallen

f J

Wie L 19 verloren ging
ſcheint ſich jetzt aus holländiſchen Nachrichten über die Ve
ſchießung eines Jeppelins in der einen Meldung wird er
ausdrücklich als L 19 bezeichnet durch holländiſche
Küſtenwachen während er am Mittwoch mittag anſcheinend
im Nebel außer Kurs geraten und vielleicht zur Orientierung
nur 100 Meter hoch fliegend den Ort Hollum am Weſtende
der Jnſel Ameland überflog Die Engländer wollen etwa
60 Schüſſe abgefeuert und beſtimmt getroffen haben was ja
bei der geringen Höhe des und der großen Zielfläche
gut möglich iſt Das Luftſchiff ſei nach Rordoſten ver
ſchwunden Man hätte danach anzunehmen daß der Zep
pelin flugunfähig geworden ins Meer gefallen und von
Wind und Wellen in die Gegend getrieben worden iſt wo
ihm der Grimsbyer Fiſchdampfer am Nachmittag begegnet iſt

Ueber den Untergang des Zeppelins z nach Berichten
der engliſchen Preſſe noch folgende Einzelheiten zu meldenDie Aufmerkſamkeit des engliſchen Fiſchdanipſer King

Stephen wurde bei Tagesanbruch durch das Flackern
eines Lichtes erregt das offenbar von einer Alarm
lampe herrührte Man ſteuerte drauf los und bemerkte eine
große ſchwarze Maſſe die auf dem Waſſer ſchwamm
Als der Tag anbrach erkannte man das Wrack des ZJeppelins
Das Luftſchiff war tief eingeſunken Drei Kabinen und ein
Teil der Hülle waren unter Waſſer Auf der Plattform ſahen
die Engländer ſieben oder acht Mann die den Dampfer an
riefen und um Aufnahme baten Dann kamen noch andere
herzu bis ſich über zwanzig Mann auf der Plattform be
fanden Der Schiffer erklärte wie bekannt daß er ſich der
Gefahr einer Ueberrumpelung ſeiner ſchwachen Mann chaft
nicht ausſetzen wolle Er beſchloß daher nach dem nächſten
Safen zurückzukehren damit ein ſtärker bewaffnetes Schiffzur Geſangenne me der Zeppelinleute ausfahre Offenbar

wurde aber nichts u ihrer Rettung unternommen Ein
franzöſiſches ch i ff das ſpäter in Hull eintraf be
richtete e am Donnerstag früh das Wrack eben

erfahren van Luftangriffes verſchiedene Schritte

Nach Telegrammen hieſiger

Times melden daß die Regierung wegen des ketzten
etan habe Die neue

Heimſuchung die in ſo großem Maßſtabe erfolgt ſei habe
ar hoſte Tätigkeit in den beteiligten Aemtern zur Folge

ge t
Die wachſenden Kriegskoſten Englands

o B Rotterdam 5 Febr Sir George Paiſh finanPeler Ratgeber des engliſchen Schatzamtes ſagte in einer
ede in der Londoner Schule für Volkswirtſchaft Jm

laufenden Jahre beabſichtige England eine noch mächtigere
Flotte zu unterhalten als im Vorjahre ferner ſeinen
Bundesgenoſſen den Kolonien und ſeinen Freunden An
leihen in Höhe von wenigſtens 400 Millionen Pfund viel
leicht ſogar 600 Millionen Pfund zu beſorgen und etwa
4 Millionen Mann bei einem Aufwand von 1800 Millionen
n oder ſogar von 2000 Millionen Pfund im Felde zu
jalten

Vermißte engliſche Schiffe
T V Haag 5 Febr Central News melden aus New

Vork Nach einer Lloyd Meldung ſind eine Anzahl Schiffe
überfällig einige davon ſchon über 15 Tage Man be
fürchtet daß ſie deutſchen Unterſeebooten oder dem geheim
nisvollen deutſchen Kreuzer zum Opfer gefallen ſind

Zum Antergang des Franz Fiſcher
Am Montag abend nach dem Zeppelinbombardement

auf die engliſchen Städte wurde wie berichtet der Kohlen
dampfer Franz Fiſcher von einem deutſchen Luft
ril verſenkt Der Kapitän und 12 Mann kamen um

rei Mann wurden von einem belgiſchen Dampfer gerettet
Es ad dies der erſte Maſchiniſt der Koch und ein Matroſe
Dieſer berichtet über den Vorfall folgendes

Am Montag abend 10 Uhr hörte man plötzlich
ein Geräuſch in der Luft und erblickte rechts über dem
Schornſtein des Dampfers einen Zeppelin Dieſer warf
eine Bombe die den Dampfer mittſchiffs traf Das
Schiff begann ſofort zu urd und war zwei
Minuten ſpäter vollſtändig verſchwunden
Man fand keine Zeit Rettungsboote auszuſetzen Als ich
wieder zu mir kam ſah ich zwei Kameraden etwas fern von
mir im Waſſer ſchwimmen Sie riefen um Hilfe Als ich
nach langem Kampf mit den Wellen endlich von dem vor
überfahrenden belgiſchen Dampfer an Bord genommen
wurde war ich ſchon bewußtlos

Da in der Nacht vom Montag zum Dienstag der große
Luft e auf England ſtattfand handelt es ſich aller
Wahrſcheinlichkeit nach um einen der daran beteiligten Zep
peline

r

Vermiſchke Kregsnachrichken
Fünf Dampfer verſchwunden

T Laut der Köln Ztg melden ſchweizeriſche Blätter aus
okio

Jm Jndiſchen Ozean ſind drei h und
wei Dampfer anderer Nationalität ver52 unden Die r Aſahi behauptet daß der
ampfer Kokomaru von einem Dampfer angegriffen

worden ſei
Dieſe Meldung gewinnt im Zuſammenhang mit dem ge

geheimnisvollen Kapern der Appam eine eigentümliche
Wräsung Sollte das deutſche Schiff deſſen Namen immer
noch nicht bekannt iſt nach dem Jndiſchen Ozean gefahren
ſein Die Bemerkung der Aſahi löſt jedenfalls eigenartige
Gedankengänge aus Die Namen der drei japaniſchen
Dampfer ſind übrigens bekannt Der Untergang der Fakata
maru Kokomaru iſt bereits berichtet worden Ferner
ſind nach Lloyds der der Nippon Yuſen Geſellſchaft gehörende
Dampfer Atſukamaru 8000 Tonnen in der Shimonoſeki
Straße und der Dampfer Chikyu 3142 To bei Joſhin
geſtrandet und verloren

Ein Kriegsſchiff an der norwegiſchen Küſte

verloren
e B Chriſtiania 6 Febr Unterm 4 wird aus Hang

ſund gemeldet man habe mehrere große Kriegsſchiffe mit
ſüdlichem Kurſe geſehen Bei Skudenges weſtliches Nor
wegen trieb ein auffallend großes Rettungsboot an
das mutmaßlich von einem Kriegsſchiffe ſtammt
Das Bvoot trug keinen Namen hatte als einziges Zeichen
nur eine große dreieckige rote Flagge am Bug An der Jnſel
Karmö weſtliches Norwegen iſt eine Kiſte mit engliſchen
Briefen angetrieben worden Jn den letzten Tagen herrſchten
heftige Stürme an der Küſte Viele Minen die vermutlich
von der engliſchen Küſte losgeriſſen wurden trieben gegen
die norwegiſche Küſte Ein norwegiſches Kanonenboot fuhr
aus um ſie unſchädlich zu machen

Brände in kanadiſchen Fabriken
WTB Ottawa 5 Febr Nach einer Reuter Meldun

iſt eine Fabrik die militäriſche Uniformen eng un
400 Perſonen meiſtens Frauen beſchäftigt heute früh durch
Feuer v worden

WTB Ottawa 6 Febr Wie aus Hespeller Ontario
Fiaede wird ſteht die dortige Munitionsfabrik in

lammen

Die gaſtliche Schweizalls geſichtet habe aber es ſchien daß ſich keinee e Seele an Bord er
Die Wirkung der Zeppelinbomben

e B Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus dem
Haag Bei dem letzten Luft ſengrit auf ken
iſt der größte Schaden in Sheffield und Rotting
ham angerichtet worden Eine Londoner Verſicherungs
geſellſchaft ſchätzt den Schaden in dieſen beiden Städten
allein auf 400 000 Pfund Sterling Jn der Hauptſache ſind
Stadtgebäude und in deren Nähe befindliche uſer
beſchädigt worden Am Humber iſt eine große Anzahl

ſchen getötet worden Nach Privatmeldungen der Lon
doner Preſſe die dort aber nicht veröffentlicht werden dürfen
ſind über 250 Menſchen verletzt worden davon etwa derritte Teil getetet

e B Baſel 6 Febr t den Kurorten Weggis Vitznau
und Gerſau am Vierwaldſtätterſee werden in der I ten
Zeit etwa 600 Kriegsgefangene aus Frankreich eintreffen
Es handelt ſich um Nerven und Magenleidende

Deulſſches Reich

Die Abgeordnetenhaus Kommiſſion
für Handel und Gewerbe

beriet am Freitag über die Regtierungsvorlage betreffend
das Knappſchafts Kriegsgeſetz Nach längerer
Verhandlung wurde die Vorlage einſtimmig angenommen
mit einer von den Freikonſervativen beantragten Erweite

rung Es ſoll nämlich folgender Paragrap88 4 und 5 eingeſchoben werden zwiſchen die
Läuft bei einem Knappſchaftsverein oder einer

ſonderen Krankenkaſſe die Amtsdauer eines Knappſc e
älteſten eines Mitgliedes des Vorſtandes eines Ausſchie
mitgliedes oder eines Mitgliedes der Generalverſa uß
lung während des gegenwärtigen Krieges ab ſo mm
eine Neuwahl erſt nach Beendigung des Krieges rade
Die Amtoéedauer dieſer Perſckien dauert dementſpretet
länger Dasſelbe gilt wenn die Amtszeit bereits ab
laufen iſt und eine Neuwahl noch nicht ſtattgefunden B
Das Oberbergamt kann nach Anhörung des Knappſchatt
vorſtandes oder des Vorſtandes der beſonderen Kranken
kaſſe beſtimmen daß die Neuwahl nicht oder nicht weit
zu verſchieben iſt

Angenommen wurde ferner eine ſozialdemokratiſche Re
ſolution die Regierung zu erſuchen ihre Bemühnngen f
die Verſchmelzung preußiſcher Knappyſchaftsvereine
zur Sicherſtellung der ausreichenden Leiſtungsfähigkei
dieſer Kaſſen mit allem Nachdruck fortzuſetzen und dem
Landtage möglichſt bald entſprechende Vorſchläge zu unter
breiten wenn die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen für
die Ausübung eines behördlichen Zwanges auf Vereinigun
leiſtungsſähiger Knappſchaftskaſſen nicht genügen ſollten
Auch ſoll ein verſicherungstechniſch genügender Rückver
ſicherungsverband für die Knappſchaftskaſſen im
ganzen Deutſchen Reiche angeſtrebt werden

Dann beriet die Kommiſſion den Entwurf eines Geſetzes
betr die Dienſt vergehen der Beamten der
Orts Land und JnnungskrankenkaſſenMan ſprach zunächſt eingehend über die Feſtlegung der dienſt
lichen Verhältniſſe dieſer Veamten Angenommen wurde
ein fortſchrittlicher Antrag auf Einfügung folgenden 8 15

Ordnungsſtrafen ſind 41 Warnung 2 Verweis
3 Geldbuße

Hierdurch werden Arreſtſtrafen für Unterbeamte ausge
ſchloſſen Die Annahme erfolgte mit 8 gegen 6 Stimmen
Ein weiterer Antrag desſelben fortſchrittlichen Abgeord
neten wollte die Strafbeſtimmungen und den Rechtsweg ver

beſſern während der Entwurf der erſten Jnſtanz Landrat
Bürgermeiſter die Verhängung von Straſen bis 90 Mk
überläßt und dagegen nur Beſchwerde im Beſchlußverfahren
beim Bezirksausſchuß und Provinzialrat zuläßt wollte der
Antrag das Strafmaß bei der erſten Jnſtanz herabſetzen und
die Beſchwerde an Provinzialrat Regierungspräſident und
in letzter Jnſtanz an das Oberverwaltungsegericht zulaſſen
Die Regierung nahm zwar eine ſehr wohlwollende Stellung
zu dieſem Antrage ein bat jedoch mit Rückſicht auf die
Ueberlaſtung des Oberverwaltungsgerichts es bei der Vor
lage zu belaſſen Der Antrag wurde mit 8 gegen 6 Stimmen
abgelehnt Weitere ſozialdemokratiſche Anträge wurde
abgelehnt bezw zugunſten des erſten angenommenen fort
ſchrittlichen Antrages zurückgezogen Der Geſetzentwur
wurde mit der mitgeteilten Verbeſſerung angenommen

Die Regierung gegen Mißſtände beim Viehhandel
T U Verlin 5, Februar Die Miniſter für Landwirt

ſchaft des Jnnern und für Handel und Gewerbe haben an
die Regierungspräſidenten eine Verfügung ergehen laſſen
die ſich gegen die wilden Aufkäufe non Vieh
und gegen die Verkaufsmißſtände auf den lachtvieh
märkten richtet und eventl ein Vorgehen auf Grund der
Beſtimmungen über das Fernhalten unzuverläſſiger
Perſonen vom Handel empfiehlt

n a eEine Lex Wetterlé
Entziehung der Staatsangehörigkeit bei landflüchtigen

Elſaß Lothringern
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jm Nachgang zu den

kaiſerlichen Verordnungen vom 3 und 15 Auguſt 1914 durch
die alle im Ausland befindlichen wehrpflichtigen oder in
feindlichen Kriegsdienſten ſtehenden Deutſchen zur un ver
züglichen Rückkehr in das Jnland aufgefordert wor
den ſind iſt unter dem 31 Januar 1916 eine weitere Auf

e zur Rückkehr an Deutſche ergangen die ſich im
uslande aufhalten Dieſe Aufforderung wendet ſich über

den Kreis der in den Verordnungen vom 3 und 15 Auguſt
genannten Perſonen hinaus an diejenigen Deutſchen die
am 30 Juni 1914 in ElſaßLothringen ihren Wohnſitz oder
dauernden Aufenthalt hatten und nach dieſem Zeitpunkt das
Reichsgebiet verlaſſen haben

Die beſonderen Verhältniſſe wie ſie in Elſaß Lothringen
zutage getreten ſind machen eine ſolche Anordnung erforder
lich Denn als mit der Ermordung des öſterreichiſchen
Thronfolgers die Gefahr einer kriegeriſchen Verwickelung
auftauchte und als dann ſpäter der Krieg wirklich ausbrach
hat eine Reihe in ElſaßLothringen anſäſſiger Deutſcher
ihrer Heimat den Rücken gekehrt Vereinzelte haben ſich
nicht geſcheut alsbald im Auslande eine Tätigkeit zu ent
falten die als im höchſten Maße deutſchfeindlich oder
ſogar als vaterlandsvperräteriſch bezeichnet werden
muß Dieſe Perſonen haben ſich damit des Anſpruches be
geben weiterhin einer Volksgemeinſchaft anzugehören die
ſie pflichtvergeſſen verlaſſen haben Die Gerechtigkeit ver
langt es daß ſich von dieſen nur dem Namen nach Deutſchen
die ſich innerlich wie auch durch ihr Verhalten vom Deutſchen
Reiche losgeſagt haben der deutſche Volksverband auch nach
außen hin deutlich erkennbar trennt

Hierzu die geſetzliche Handhabe zu bieten iſt die neue
kaiſerliche Verordnung vom 31 Januar 1916 beſtimmt Sie
wird entſprechend den Vorſchriften des Reichs und Staats
angehörigkeitsgeſetzes vom 22 Juli 1913 den Landeszentral
behörden die Möglichkeit geben die gekennzeichneten Ele
mente und ſolche Perſonen die der Aufforderung zur Rück
kehr ſchuldhaft keine Folge leiſten ihrer Staatsangehörig
keit für verluſtig zu erklären

Das Eichenlaub zum Orden pour le mérite iſt dem Ab
teilungschef beim Stabe des Chefs des Generalſtabes des
Feldheeres Generalmajor Tappen verliehen worden
General Tappen hat den Orden pour le mérite ſelbſt im
September vorigen Jahres erhalten Ferner iſt dem
Generalmajo v Hülſen Chef des Generalſtabes ein
Korps der Rote Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub un
Schwertern verliehen worden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Geritt Sang
Cugen BVrinkmann Feuilleton Vermiſchtes J
Siegfried Dyck für Unterhaltungeblatt und Letzte Na
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alvelß
Barth Druck und Verlag von Otto Sendel Sänmtl

2 in Halle a S

R 2

ha
M
Ga
we
Me

ſtel
glü
Ta
iſt
Ve

grö
der
gül

in

vor
hal
Sti
Lat
in

Vat
Rei
ver


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


